
mit einer offenen, reifen Kokosnuss in zierlich geflochtenem Körbchen
vor dem Fürsten niedergesetzt. Das gebrauchte Werkzeug, ein Holz
spachtel, liegt meist bei. Die Leute setzen sich ans Werk. Eine Ab

theilung schrabt Kokosnüsse, etliche nur mit Bananenlaub umgürtete
und bekränzte Männer kneten aus der gekochten Frucht grosse längliche
Laibe, welche schliesslich mit dem Safte der geriebenen Kokosnuss über
gossen, vor dem Herrn in grossen Bananenblättern niedergelegt werden.
Dieser geniesst davon und lässt an die Anwesenden austheilen. Das
Fest ist zu Ende; der Trunk aber hält Männer und Frauen beisammen.

Wenn es noch ganz nach guter alter Sitte hergeht, wird der Genuss der
Kawa, stets eine heilige Sache, von den uralten hiefür bestimmten Ge

sängen (ap) nach dem Takte der Trommeln (eip) begleitet. Abwechselnd
singt auch das Volk ein Lied. Nur wenige mehr wissen die Trommel
mit kundiger Hand zu rühren und die alten Lieder vorzutragen. Das
Verständnis für ihre Worte ist allgemein abhanden gekommen, wenn

nicht ihre Bedeutung absichtlich verschwiegen wird. Die heute herrschende
Sprache auf Ponape reicht nicht zu ihrer Übersetzung aus. Ein solcher
ap lautet z. B.:

Man oror eiajakauo
Ueika taur

Ueika japariki
Eineke, einke taure.
Reumo keurto

Eijolapi molijempueli
Lilie ueimo kapele
Aie uai kurua eta pa

Anipoioe reume reijo molijempueli
Lilie ueimo kapele.

Die Aufzeichnung dieses Liedes rührt von Henry Nanpei in Ronkiti her.
Die Zeit der Fülle, der Brotfrüchte, geht zu Ende. Es kommt die

Zeit des Hungers, ireijol. Man versäumt aber nicht, sich mit dem zu
vergnügen, was da ist. Spätlinge der Brotfrucht, Erstlinge des Jam
dienen zum Schmaus. Die Küche wird reichlicher mit der Zeit der voll

endeten Gährung der in der Erde vergrabenen Brotfrüchte. Die Eröff
nung dieser Vorrathskammern wird festlich begangen, das Fest heisst
tankulup. Man kocht die gegohrene Brotfrucht, mar. Kulup heisst ver
fault.

Die Zeit der Jamreife naht. Freudig gestimmt sagt man sich, es
ist die Schneidezeit, kotakap, das heisst, die Winde der Frucht wird
mit der herannahenden Reife abgeschnitten. Dieser Anlass muss festlich
begangen werden. Schmalhans ist noch Küchenmeister. Es wird etwas

7


